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Lemberger Zeitung. | 


28. April 186. 


(729) Kundmachung. (2) 
Nr. 8010. Zur Sicherſtellung der genehmigten Konſervazions⸗ 
Herſtellung pro 1864 auf der Tarnopoler Verbindungsſtraße, im Za- 
leszezyker Straſſenbaubezirke wird hiemit die Offertenverhandlung aus⸗ 
geſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in: kee 


Herſtellung der Straſſengeländer im Fiskalpreiſe von 193 59½ 
Reparatur der Brücke Nr. 28 N 216 39 
Herſtellung der Straſſengeländer 408 — 
Serftellungen, dann Anſchaffungen der Ma: 

terialien und Requiſiten für die Dniester- 

Paſſage bei Zaleszezyki 2685 34 
Reparatur der Pontone an der Schiffsbrücke 

über den Dniester-Strom bei Zaleszezyki „ 1268 74 
Herſtellung eines neuen Pontons für die ges 

dachte Brücke von weichem Holze 565 01% 
Reparatur der Schindelbedachung am Wach— 

hauſe und Requiſttenſchopfen Fr 53 67 
Herſtellung der Straffengelander h 73 33 
endlich, Herſtellung der Hundertklafter-Marken „ 4 07 ½ 


Zuſammen obangegebene Herſtellungen im Fiskalpreiſe von 5468 15 ½. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Of⸗ 
fertsbedingniſſe können bei der k. k. Kreisbehörde in Zaleszezyk oder 
dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit 10% Vadium belegten Offerten längſtens dis 
2. Mai l. J. bei der gedachten k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbote und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten werden nicht berückſichtiget. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 20. April 1864. 


Ogloszenie. 


Nr. 8010. Celem zapewnieniaprzyzwolonych robot konserwa- 
cyjnych w roku 1864, na goseineu polaczenia Tarnopolskim w po- 
wiecie drogowym Zaleszezyckim, rozpisuje sie niniejszem konkurs 
za pomoca ofert. 


Potrzebnemi sa: zir. kr. 
Postawienie poreczy drogowych w cenie fiskalnej 103 59% 
Restauracya mostu ur. 28 n 216 39 
Postawienie poreczy 5 408 — 
Naprawa i dostawa materyatéw i rekwizy- 

tôw dla przeprawy na Dniestrze pod Za- 

leszezykami 6 2685 34 
Restauracya poutonow mostu na Dniestrze 

pod Zaleszezykami 4 1268 74 
Wybudowanie nowego pontonu dla tegoz 

mostu z miekkiego drzewa 563 01½ 
Restauracya dachu gontowego na strazy i 

szopie a 53 67 
Naprawa poreczy drogowych 05 73 33 
nakoniec naprawa znakéw stusazniowych 5„ 4 071), 


Razem wyzwymienione restauracye wcenie fiskalnej 5468 15½ 
Wszelkie warunki ofertowe ogdlne i Specyalne, jakotez i te, 
tutejszem rozporzadzeniem 2 13. czerwea 1856 |. 23821 ogloszone, 
moga bye u wladzy obwodowej w Zaleszezykach lub w tamtejszym 
urzedzie drogowym przejrzane. 

Przedsiebiorey zechca swoje nalezycie sporzadzone i w 10% 
wadyum zaopatrzone oferty wniesé najdalej do 2. maja b. r. do 
wyzwymienionej wladzy obwodowej. 

Pözniej podane lub nienalezycie spisane oferty nie beda 
uwzglednione. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 20. kwietnia 1864. 

(735) E diet. (2) 
Nr. 9793. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen 
Naturallieferungs-Obligazionen, als: 

1) Der oſtgaliziſchen Naturallieferungs-Obligazion Nro. 5766 
ddto. 10. September 1793 a 4% lautend auf: Markt Tuchow mit 
Wolowa Herrſchaft Tarnower Kreiſes über 14 fr. 

2) Der oſtgaliziſchen Naturallieferungs - Obligazion Nro. 5626 
ddto. 8. Jänner 1796 à 4% lautend auf Tuchow Herrſchaft Tarno- 
wer Kreiſes über 75 fr. 30 xr. 


Ne 97. 


iziennik urzedowy 


do 


Gazety Lwowskie), 


28. Kwietnia 1864. 


3) Der oſtgaliziſchen Naturallieferungs-Obligazion Nro. 891! 
ddto. 15. März 1794 a 4% lautend auf Meszua Herrſchaft Tarno- 
wer Kreiſes über 11 fr. 30 xr. 

4) Der oſtgaliziſchen Naturallieferungs⸗Obligazien Nro. 8035 
ddto. 22. Februar 1795 a 4% lautend auf Dorf Meszna Herrſchaft 
Tarnower Kreiſes über 9 fr. 15 xr. 

5) Der oſtgaliziſchen Naturallieferungs-Obligazion Nro. 5769 
ddto. 10. September 1793 a 4% lautend auf Siedliska Herrſchaft 
Tarnower Kreiſes über 9 fr. 30 xr. N 

6) Der oſtgaliziſchen Naturallieferungs-Obligazion Nro. 8913 
ddto. 15. März 1794 a 4% lautend auf Siedliska Herrſchaft Tar- 
nower Kreiſes über 36 fr. 

7) Der oſtgaliziſchen Naturallieferungs-Obligazion Pro. 8037 
ddto. 22. Februar 1795 a 4% lautend auf Dorf Siedliska Herrſchaft 
Tarnower Kreiſes über 31 fr. 15 rr. 

8) Der oftgalizifhen Naturallieferungs-Obligazion Nro. 5773 
ddto. 10. September 1793 a 4% lautend auf Choynik Herrſchaft 
Tarnower Kreiſes über 7 fr. 30 xr. Endlich 

9) der oſtgaliziſchen Naturallieferungs-Obligazion Nro. 5634 
ddto. 8. Jänner 1796 a 4 lautend auf Choynik Herrſchaft Tar- 
nower Kreiſes über 40 fr. 51 xr. aufgefordert, binnen Einem Jahre 
6 Wochen und 3 Tagen die obgedachten Naturallieferungs-Obligazio— 
nen dem Gerichte vorzulegen und die Beſitzrechte auszuweifen, widri— 
gens ſolche amortiſirt werden würden. 

Lemberg, am 21. März 1864. 

(725) Kundmachung. (3) 

Nr. 256 K. D. Zu Folge des hohen Kriegsminiſterial-Erlaßes 
vom 19. März I. J. Abth. 13 Nr. 1489 werden zur Sicherſtellung 
der Abnahme der bei den Verpflegs- und Betten-Magazinen des Ge— 
neralats in der Zeit vom 1. Mai 1864, beziehungsweiſe vom Aus— 
gange des für die eine oder die andere Militär-Station noch gelten- 
den Kontraktes, bis Ende April 1866 ſich ergeben werdenden un— 
brauchbaren, und für den Militärbedarf überflüßigen Hadern ſchrift— 
liche Offerte angenommen werden. 

Dieſe Hadern ſind theils wollene, theils weiße oder graue, dann 
Säckehadern, wohin auch die Abfälle von unbrauchbar werdenden 
Packleinwand und den Magazinsſtricken gehören. 

Die Offerte, worüber das hohe Kriegsminiſterium ſich die Ent— 
ſcheidung vorbehalten hat, müſſen wohl verſiegelt, mit der Aufſchrift: 
„Hadern⸗Abnahms⸗Offert“ verſehen, und mit 2000 fl. in Banknoten 
oder Staatspapieren nach dem Börſekurs berechnet belegt werden, 
und längſtens bis 30. Juni d. J. beim Landes-General-Kommando 
in Lemberg einlaufen. 

Die Anbote können entweder bloß auf die wollenen, oder bloß 
auf die genannten drei Gattungen leinener, jedoch vereint, oder end— 
lich auf alle vier Gattungen Hadern zuſammen geſtellt ſein, in welch' 
letzterem Falle ſich die Militär-Verwaltung das Recht vorbehält, die 
wollenen, oder die leinenen auch abgeſondert hintanzugeben. 

Uebrigens werden auch Konkretual-Anbote auf alle vier Gattun— 
gen Hadern ungetrennt angenommen. 

In den Offerten müſſen die Preisanbote auf die wollenen, und 
jede Gattung der leinenen abgeſondert, deutlich, ehne Korrektur, mit 
Ziffern und Buchſtaben ausgeſchrieben ſein. 

Die übrigen Kontraktsbedingungennndsns 
liegen bei jedem der obgedachten Magazine zur Einſichtsnahme für 
die Unternehmungsluſtigen offen. 

In dem Offerte muß daher ausdrücklich bemerkt werden, daß 
der Offerent dieſe Bedingungen eingeſehen, ſie verſtanden habe und 
ſich denſelben unbedingt unterwirft. 

Das eingeſendete Offert iſt für den Offerenten gleich, für das 
Militär⸗Aerar vom Tage der Rattfitazion des bezüglichen Kontraktes 
bindend. 8 

Unkauzionirte oder wie immer den gegebenen Vertragsbedingun— 
gen nicht entſprechende Offerte werden nicht berückſichtiget werden. 

Lemberg, am 24. April 1864. 


(722) Edikt. (3) 

Nr. 1998. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Dubiecko 
wird über das geſammte Vermögen der Dynower Inſaſſin Jente 
Wahrhaftig der Konkurs eröffnet; demgemäß werden ſämmtliche Gläu— 
biger aufgefordert, ihre Forderungen mittelſt einer Klage gegen den 
Maſſavertreter Naftal Landau binnen der Präkluſivpfriſt bis 30. Juni 
1863 unter der Strenge des §. 84 G. L. anzumelden, ſohin zur 
Wahl des definitiven Vermögensverwalters und des Glaäubigeraus— 
ſchußes hiergerichts am 6. Juli 1864 um 9 Uhr Vormittags zu er⸗ 
ſcheinen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Dubiecko, am 31. Dezember 1863. 
1 


33% 


Kundmachung. (1) 
Nr. 3862. Zur Sicherſtellung der genehmigten Konſervazions— 
Bauerforderniſſe pro 1864 im Kotomeaer Straßenbaubezirke wird 
hiemit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Die ſicherzuſtellenden Bauobjekte ſind: 
J. Auf der Karpathen-Hauptſtraße. F 


(739) 


Brücke Nr. 6 im Fiskalpreiſe von 168 921, 
w: 5 185 07 
31 %% 42 5 45 21½ 
17 0 14 w- 135 86 
N N 204 4 
5 „ 26 a 297 80 ½ 
Straßengeländer 5 38 50 
Brücke Nr. 33 P 331 22 
re 0 204 15 
1 „ 38 5 163 94½ 
n ; 36 68 
Straßengeländer 1 229 62¼ 
Brücke Nr. 46 N 578 87 
. 1 41 97 
u 1 127 67 
Straßengeländer 5 84 — 
zuſammen 2893 941, 
II. Auf der Kuttyer Verbindungsſtraße. 
Brücke Nr. 4 im Fiskalpreiſe von 44 AAN, 
. 1 135 74 
5 „ 13 - 100 15°, 
f „ 20 5 33 16 
„5 „8 5 105 78 
Straßengeländer pi 220 30 
Straßenſchutzwerke d 25 22 
Brücke Nr. 34 8 42 31 ½ 
„ „ 43 N 45 21½ 
„ „ 33 A 66 56 
x „ 59 1 46 66 
Straßengeländer 5 126 54 
zuſammen 992 09', 
III. Auf der Horodenkaer Verbindungsſtraße. 
Brücke Nr. 5 im Fiskalpreiſe von 195 70½ 
v 2 8 „ 37 40% 
1 15 0 8 71 68 
Straßengeländer 9 26 60 
zuſammen 331 39 F 
Demnach im Ganzen obangegebene Herſtellungen mit der 
Fiskalkoſtenſumme von 4217 43 


öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of— 
fertsbedingniſſe können bei der Kolomeaer k. k. Kreisbehörde oder 
dem dortigen k. k. Straßenbaubezirke eingeſehen werden. h 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre den Vorſchriften 
gemäß ausgefertigten und mit einem 10% Vadium belegten Offerten 
längſtens bis 3. Mai l. J. bei der gedachten k. k. Kreisbehörde zu 
überreichen. 

Nachträgliche Anbote und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten finden keine Berückſichtigung. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. April 1864. 


Ogloszenie. 

Nr. 3862. Dla zapewnienia przyzwolonych restauracyi w roku 
1864 w Kolomyjskim powiceie drogowym, rozpisuje sie konkurs 
za pomoca olert. 

Przedmioty budowy de zapewnienia sa: 


I. Na karpackim goscineu. Ilir. kr. 

Most nr. 6 W cenie ſiskalnej 168 92½ 
„ „ 8 » a: 

» „ 12 » 25 21 ½ 
5 „ 14 57 135 86 
77 77 23 77 204 44 

» „ 26 v 297 80 ½ 
Poręcze drogowe 15 38 50 
Most nr. 33 1 351 22 
„ „ 34 95 204 15 

„ „ 38 15 163 94½ 
„1 5 36 68 

Porecze drogowe 75 229 62 ½ 
Most nr. 46 5 578 87 
„ 1 A 41 97 
1 * 3 127 67 
Porecze drogowe 75 841 — 

razem 2893 94½ 

II. Na trakeie polaczenia Kuteckim. 

Most nr. & W cenie fiskalne] 44 AAN, 
ur 4 135 74 

„ + 100 151, 


zr. 2, 

Most nr. 20 w cenie fiskalnej 33 “6 

at 28 5 105 78 

Porecze drogowe 1 220 30 

Robota ochronna koto traktu „ 2822 
Most ur. 34 a, 42 31% 
77 77 43 27 45 21 2 

„ 4 66 56 

77 77 59 70 46 66 
Porecze drogowe 5 126 54% 
razem 992 09, 

III. Na trakcie polaczenia Horodenskim. 

Most nr. 5 w cenie fiskalnej 195 70 
vn 8 ” 7 40 % 

77 N” 10 ” 71 68 

:Porecze drogowe 1 26 60 
razem 31 on 

Wszystkie wyzwymienione restauracye razem 4217 43 


wal. austr. 

Wszelkie warunki ofertowe, ogôlne i specyalne, jako 
tejszem rozporzadzeniem 2 13. czerwea 1856 l. 23821 ogk 
moga byé u wladzy obwodowej w Kotomyi lub wtamtejszym arze- 
dzie drogowym przejrzane. 

Przedsiebiorey zechea swoje nalezycie sporzadzone i w 10% 
wadyum zaopatrzone oferty wniesé najdalej do 3. maja b. r. do 
wymienionej Wtadzy obwodowej. 

Pözniej podane, lub nie podlag przepisow spisane oferty nie 
beda uwzglednione. 

Z c. k. galie. Namiestuictwa. 

Lwow, dnia 19. kwietnia 1864. 


(S b e eee (1) 
Nr. 2667. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Markus Mehler gegen Mechel 
Piontek wegen Zahlung der Summe von 465 SRub. ſ. N. G. un: 
term 18. April 1864 Zahl 2667 eine Wechſelklage überreicht habe, 
worüber mit dem h. g. Beſcheide vom 20. April 1864 Z. 2667 die 
Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort des belangten Mechel Piontek unbekannt iſt, 
fo wird demſelben der Hr. Landes -Advokat Dr. Josef Skatkowski 
mit Subſtituirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Ornstein auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demfelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte. 
Zloczow, den 20. April 1864. 


Edikt. (1) 
Nr. 3815. Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangele— 
genheiten werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſen— 
ſchaft des am 2. Februar 1862 zu Lemberg ohne Teſtament verſtor— 
benen Aron Meller eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei 
dieſem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche den 
10. Auguſt 1864 um 10 Uhr Früh im Kommiſſionslokale Nr. 5 zu 
erſcheinen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widri— 
gens denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie durch Bezahlung der 
angemeldeten Forderungen erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zu— 
ſtände, als inſofern ihnen ein Pfandrecht gebührt. 
Lemberg, am 20. April 1864. 


(743) 


(748) Edikt. a) 

Nr. 4518. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem Markus Kassner mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß O0. M. 
Braun wider denſelben peto. 1500 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. unterm 
28. Mai 1863 Z. 21784 ein Geſuch um Ertheilung des exekutiven 
Pfandrechtes mit der Klaufel des $. 822 b. G. B. auf die aus dem 
Nachlaſſe des Josel Mersch Margolies auf den Schuldner depoſiten— 
ämtlich erliegenden Werthpapiere und Prätiofen geſtellt hat, welchem 
Geſuche auch willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Markus Kassner unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Landesberger mit Subſtitui— 
rung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Blumenfeld auf feine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 6. April 1864. 
(747) Konkurs: Ausschreibung. (1) 
Nr. 1210. Beim k. k. Bezirksamte in Sanok und eventuell bei 
einem andern Bezirksamte iſt eine Bezirksaktuarsſtelle mit dem Jah⸗ 
resgehalte von 420 fl. öſt. W. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie⸗ 
benen Dienſtwege bei der Kreisbehörde in Sanok bis 20. Mai l. J. 
einzubringen, und es wird auf disponible Beamten beſonders Rück— 
ſicht genommen werden. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, den 22. April 1864. 


333 


0 Kundmachung. (2 

Nro. 18667. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 

im Samborer Straſſenbaubezirke pro 1864 wird hiemit die Offertver⸗ 
handlung ausgeſchrieben. 


Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
A. Auf der Karpathen⸗Hauptſtraße. 


1. Wegmeiſterſchaft Sambor. fl. kr. 
In der Herſtellung der Straßengeländer im Fiskalpreiſe von 421 05 
„ Reparatur des Schlauches Nr. 3 m 19 15 
= - der Brücke Nr. 4 1 . 
„ l 3 N 10 90 
— E Ts . 1346 05% 
: L 16 1 415 05½½ 
x R des Kanals Nr. 19 18 20 


2. Wegmeiſterſchaft es N 
I, der Herſtellung der Straßengeländer im Fiskalpreiſe von 321 06 


„ Reparatur der Brücke Nr. 26 5 190 20 
: - 32 . 567 24½ 
0 des Kanals Nr. 30 4 16 14',, 
” der Brücke Nr. 36 4 64 89 ½ 
5 as L 45 10% 
h Herſtellung eines Uferſchutzbaues bei 
der Brücke Nr. 26 A 90 36',, 
v 1 eines Uferſchutzbaues bei 
der Brücke Nr. 28 137 28 


17 


3. Wegmeiſterfchaft Drohobyez. 
In der Herſtellung der Straßengeländer im Fiskalpreiſe von 571 74 


5 „ der Brücke Nr. 51 5 208 67 
N des Kanals Nr. 58 5 4 17 
5 des Schlauches Nr. 60 0 4 69 
7 h der Brüde Nr. 62 \ 110 29% 
: 5 Nr. 66 99 78 ½ 


B. Auf der Drohobyezer Verbindungsſtraße. 
Wegmeiſterſchaft Drohobyez. 
In der Herſtellung der Straßengeländer im Fiskalpreiſe von 161 77 
„ Reparatur der Brücke Nr. 6 5 46 
* v Nr. 7 


C. Auf der Sambor-Turkaer ungar. Hauptſtraße. 
Wegmeiſterſchaft Babinia. 
In der Herſtellung der Straßengeländer im Fiskalpreiſe von 19 68 


118 40%, 


„ Reparatur der Brücke Nr. 2 m 28 36 

„ „ „ Nr. 4 ” 805%, 

„* U „ Nr. 5 7 20 82 ½ 

„ Herſtellung der Straßengeländer 5 321 54 

„ Reparatur der Brücke Nr. 7 N 4 84 ½ 

£ AIR 5 15 49% 

. n 7 74 10 ¼ 

u : 2 5 14 95% 

7 5 „ Nr. 14 . 713% 

5 ; „ Nr. 16 5 8 71 

4 8 „ Nr. 18 5 49 98½ 

5 1 „ Nr. 23 ! 20 43 

. N „ Nr. 26 „ 18 44 
Zuſammen 6059 53 


öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit einem 
10% Vadium belegten Offerten längſtens bis incl. 12. Mai 1864 bei 
der Samborer k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Of⸗ 
fertbedingniſſe können bei der gedachten Kreisbehörde oder dem Sam- 
borer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtiget werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. April 1864. 
Obwieszezenie 

Nr. 18667. Dla zapewnienia robôt konserwacyjnych w Sam- 
borskim powiecie drogowym w roku 1864 rozpisuje sie niuiej- 
szem konkurs za pomoca ofert, 

Potrzebnemi sa: 


A. Na goseiheu Karpackim, 


1. Sekeya Sambor. zir. kr. 
Wystawienie poręczy drogowych W cenie fiskalnej 421 05 
Restauracya kanalu nr. 3 = 19 15 
mostu nr. 4 x 35 77 ½ 
1 „ nr. 13 5 10 90 
8 uf, 1 8 1346 05 ½ 
A nr. 16 5 415 05%½ 
5 kanafu nr. 19 ei 18 20 
2. Sekeya Bronica. 
Postawienie poreczy drogowych w cenie ſiskalnej 321 06 
Restauracya mostu nr. 26 1 190 20 
3 „ as -i 567 24½ 
& kanalu nr. 30 n 16 14½ 


A 
Restauraeya mostu nr. 36 w cenie fiskalnej 64 89. 
8 „ nr. 38 1 45 10% 
Naprawa brzegöw przy moscie ur. 26 x 90 365', 
1 9 95 nr. 28 5 137 28 
3. Sekeya Drohobyez. 
Wystawienie poreezy drogowych » w cenie fiskalnej 571 74 
Naprawa mostu ar. 51 5 208 67 
85 kanatu nr. 58 — 4 17 
9 „ pr. 60 © 4 69 
„ mostu nr. 62 - 110 29°, 
n „ nr. 66 9 99 78 
B. Na goseiheu polaczenia Drohobyckim. 
Sekeya Drohobyez. 
Wystawienie poreczy dregowych w cenie fiskalnej 161 77 
Restauracya mostu nr. 6 * 468 96% 


1 „ aur. 7 5 118 
C. Na goscincu wegierskim Samborskim. 
Sekeya Babinia. 
Wystawienie poreezy drogawych w cenie fiskaluej 19 68 


Restauracya mostu nr. 2 1 28 36 
„ ” DT. 8 „ 20 990 
nr, 2 
wystawienie poreezy drogowych I 321 54 h 
Restauracya mostu ur. 7 " 4 84 
» 2a v 15 49 / 
= r. 8 5 74 101, 
y „ nr. 9 ” 14 BD is 
5 „ aur. 14 y 0 13 2 
0 „ rear 1 5 905 
15 „ 5 = 98 
5 „ ar. 23 90 20 43 
15 „ ur. 26 5 18 44 
Razem 6059 53 


wal. austr. 


Przedsieb iorey zechea swoje w 10% wadyum 
oferty wniese najdalej do 12. maja b. r. 
Samborskiej. 

Wszelkie warunki ofertowe, ogölne i specyalne, a mianowi- 
cie te, tutejszem rozporzadzeniem 2 13. czerwea 1856 I. 23821 
ogloszone, moga byé u wymienionej wladzy obwodowej lub w urze- 
dzie drogowym w Samborze przejrzane. 

Pözniej wniesione oferty nie beda uwzglednione. 

Co sie do powszechnej podaje wiadomosei. 

Z c. k. gal. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 19. kwietnia 1864. 


zaopairzone 
do wladzy obwodowej 


(728) Einberufungs⸗ Edikt. (2) 
Nr. 2294. Der nach Zloczow zuſtändige, gegenwärtig unbefug⸗ 
ter Maßen in der Wallachei ſich aufhaltende Johann Czajkowski, 
wird hiemit aufgefordert, binnen vier Monaten vom Tage der erſten 
Einſchaltung diefes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeis 
tung gerechnet, in die Heimat zurückzukehren und ſeine unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach dem a. 
h. kaiſ. Auswanderungs-Patente vom 24. März 1832 verfahren wer⸗ 
den wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 15. April 1864. 


Edykt powolujacy. 

Nr. 2294. Niniejszym wzywa sie Jana Czajkowskiego do gmi- 
ny Zloczowskiej przynaleänego, a obecnie bez pozwolenia w Wo- 
toszezyznie bawiacego, azeby w przeciagu czterech miesiecy, od 
dnia pierwszego umieszczenia niniejszego edyktu w urzedowej Ga- 
zecie Iwowskiej tem pewniej do domu powröeik i nieprawny swözj 
pobyt za granica usprawiedliwit, ile Ze w przeciwoym razie po- 
stapi sie 2 nim wedle najw. ces. patentu 2 dnia 24. marca 1832 
wzgledem wychodzcow. 

Z o. k. WIadzy obwodowe). 

Zioczöw, dnia 15. kwietnia 1864. 

(733) Obwieszezenie. (2) 
Nr. 7523. W celu wyrobienia i dostawy 129½ sazni kubi- 
eznych kamienia do zwirowania drög u tomu lesienieckiego, naje- 
tego przez gmine lwowska od klasztoru PP. Benedyktynek, a mia- 
nowicie ze znajdujacej sie tam göry „ratusz zwanej“, rozpisuje sie 
lieytacya na koszt i niebezpieczenstwo kontraktolomnego przedsie- 
biorcy Lejzora Menkes. . 

Kazden zatem majacy cheé wzieeia udzialu w tem przedsie- 
biorstwie winien wniesé opieczetowana oferte 2 zalaczeniem wa- 
dyum 260 zir. wal. austr. dnia 11. maja b. r. najdalej do godziny 
12. w poludnie do rak komisyi w biörze budowniczym tutejszego 
Magistratu. 

Warunki lieytacyi mozna od dnia 9. maja b. r. poczawszy 
w tem biörze w godzinach urzedowych przejrze£. 

Od Magistratu krol, stol. miasta. 

Lwöw, dnia 23. kwietnia 1864. 
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(738) Kundmachung. (1) 

Nr. 18298. Zur Sicherſtellung der Ausführung ſämmtlicher 
Bauprofeſſioniſten⸗Arbeiten für die in den Jahren 1864 bis einfchließ- 
lich 1866 zu bewirkenden Erweiterungs- und Adaptirungsbauten an 
den Gebäuden des gr. k. Metropolitan-Kapitels bei St. Georg in 
Lemberg wird eine Offertenverhandlung am 18. Mat l. J. bei dem 
k. k. Statthalterei-Departement VII. a. abgehalten werden. 


Der Koſtenaufwand der auszuführenden Bauarbeiten ſammt 


Material iſt veranſchlagt: 


a) Für die Maurerarbeit mit 47781 fl. 36 kr. 
b) „ Zimmermannsarbeit mit 7240 fl. 91 kr. 
c) „ Steinmetzarbeit mit 3453 fl. — kr. 
d) „ TCiſchlerarbeit mit 1929 fl. 27 kr. 
e) „ Anſtreicherarbeit mit 615 fl. 31 kr. 
) „ Sclloſſer⸗ u. Schmiedearbeit mit 2949 fl. 25 kr. 
g „ Spenglerarbeit mit 588 fl. 16 kr. 
h) „ Malerarbeit mit 483 fl. — kr. 
i) „ Glaſerarbeit mit 622 fl. 10 kr. 


Zuſammen mit 65662 fl. 36 kr. ö. W. 


Die bezüglichen allgemeinen Baubedingniſſe wie die ſpezielle Bau- 
beſchreibung, die Baupläne, Koſtenanſchläge und das Einheitspreis⸗ 
Verzeichniß liegen zur Einſicht der Unternehmungsluſtigen in dem 
ſzientifiſch⸗techniſchen Departement bei der k. k. Statthalterei vor, und 
es wird beigefügt, daß nur Anbote zur Uebernahme ſämmtlicher Ar— 
beiten ſammt Materialbeigabe zu ſtellen ſind. 

Jedes Offert muß den Vor- und Zunamen, den Wohnort und 
Charakter des Offerenten, ſo wie den Nachlaß oder die Aufzahlung 
in Perzenten von den in dem Einheitspreis-Verzeichniſſe angeſetzten 
Einheitspreiſen mit Zahlen und Buchſtaben deutlich geſchrieben ent— 
halten, und demſelben das Vadium von 5% der Fiskalſumme mit 
3283 fl. ſelbſt im Baaren oder in kursmäßig berechneten öffentlichen 
Obligazionen, oder aber eine amtliche Beſcheinigung über den erſolg— 
ten Erlag desſelben bei einer öffentlichen Kaſſe beigeſchloſſen ſein, 
und in demſelben ausdrücklich erklärt werden, daß der Bauwer— 
ber die der Offertverhandlung zu Grunde liegenden Bedingniſſe genau 
kenne und ſich denſelben ohne Vorbehalt unterzieht. 

Auch wird überdieß bekannt gegeben, daß bei der Annehmbarkeit 
des Anbotes nicht der geſtellte Anbot allein, ſondern auch die Soli— 
dität der Unternehmer berückſichtigt werden wird. 

Nachträglich eingelangte Offerte und Anbote werden nicht be 
rückſichtiget. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 18. April 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 18298. Dla zapewnienia przeprowadzenia wszystkich ro- 
bot budowniezych przy rozszerzeniu i restauracyi gmachu kapituly 
metropolitalnej sw. Jerzego we Lwowie, w latach 1864. 1866, od- 
bedzie sie uktad ofertowy 18. maja b. r. w biorze VII. a. c. k. 
Namiestnietwa. 

Koszta majacych sie przeprowadzié robét wraz z materyalem 
sa wyrachowane: 


a) za roboty murarskie 47781 zir. 36 kr 

5 ciesielskie 7240 zir. 91 kr. 
0) 5 kamieniarskie 3453 zv. 27 kr 
d) 1 stolarskie 1929 zir, 27 kr 
e) za pokostowanie 615 zir. 31 kr. 
f) za roboty slusarskie i kowalskie 2949 zir. 25 kr. 
90 5 blacharskie 588 zir. 16 kr. 
h) 5 malarskie 483 2zlr. — kr. 
i) 5 szklarskie 622 zr. 10 kr 


Razem 65662 zlr. 36 kr. w. a. 
Ogölne warunki budowy, opis specyalny, plany, kosztorys i 
spis cen pojedyhezych znajduja sie w biörze technicznym c. k. Na- 
miestnietwa dla przedsiebiorcow do przejrzenia. 
Tylko oferty na wszystkie roboty razem 2 materyalami moga 
hy& wniesione. 

Kada oferta ma zawierad imie, nazwisko, stan i miejsce za- 
mieszkania olerujacego , jakotez znizenie lub podwyzszenie w pro- 
eentach cen pojedynezych, w opisie kosztew wymienionych, w liez- 
bach i literami wyraänie napisane, oraz wadyum 5% ceny fiskalnej, 
t. J. 3283 zr. w gotöwee lub w obligacyach podiug kursu, albo 
potwierdzenie urzedowe zlozenia tej kwoty w jedne) 2 kas publi- 
eznych; W ofereie ma byc wyraznie powiedziane, ze przedsie- 
biorca qest dobrze obznajomiony z Wszystkiemi warunkami uktadu, 
i ze sie takowym bez zastızezenia poddaje. 

Nakoniee uwiadamia sie, iz nietylko korzystne warunki lecz 
glöwnie pewnosé przedsiebiorcy uwzglednione beda. 

Poznie) Wniesione oferty nie beda przyjete. 

2 c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 18, kwietnia 1864. 
(736) Konkurs⸗Ausſchreibung. ee 
Nr. 10737. Zu beſetzen ſind im Amtsbereiche der oſtgaliziſchen 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion mehrere Förſterſtellen in der XII. Diaten- 
klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 315 und 210 fl., ferner der prov. 
bewilligten Gehalts-Aufbeſſerung von 85 fl. und resp. 90 fl. 6. W., 
dann einer Naturalwohnung und den ſiſtemmäßigen Nebengenüßen. 


Geſuche ſſind insbeſondere unter Nachweiſung der abgelegten 
Staatsprüfung für Forſtwirthe und der Kenntniß der Landesfprachen 
binnen vier Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion zu Lemberg 
einzubringen. 

Lemberg, am 11. April 1864. 


(734) Obwieszezenie. ( 


Nr. 10535. Gmina miasta Lwowa potrzebuje lokalnosei na 
umieszezenie garnizujacego tu oddzialu kawaleryi i furgonow okolo 
240 ludzi i 250 koni. 

Panowie wlasciciele odpowiednych realnosei, ktörzyby sob'e 
zycayli swa realnosé do rzeczonego celu gminie sprzedaé lub na 
dtuzszy czas wynajaé, racza swe pisemne oferty najdalej do Age 
maja r. b. w bidrze IV. Magistratu zlo2yd. 

Od Magistratu kröt. stol. miasta. 

Lwow, dnia 25. kwietnia 1864. 


(731) Kundmachung. (3) 


Nr. 8396. Zur Sicherſtellung der erforderlichen Konſervazions— 
herſtellungen pro 1864 auf der IIorodenkaer Verbindungsſtraße, im 
Zaleszezyker Straſſenbaubezirke wird hiemit die Offertenverhandlung 
ausgeſchrieben. 


Das dießfällige Erforderniß beſteht in: „ k. 
Reparatur der Brücke Nr. 22 mit dem Fiskalpreiſe von 49 60 
Herſtellung des Schlauches Nr. 30 1 226 6, 
Reparatur der Brücke Nr. 34 1 157 16 

u A 30 ' 132 56 
Straſſengeländer-Herſtellung 32 50%, 
Herſtellung der Schutzmauer . 136 70 

J der Straßengeländer 3 424 69 
Zuſammen obangegebene Herſtellungen 5 1159 28 


öſterr. Währung. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertbedingniſſe können bei der k. k. Kreisbehörde oder dem Zale- 
szezyker k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit einem 10% Vadium belegten Offerten längs 
ſtens bis 3. Mai 1864 bei der gedachten k. k. Kreisbehörde zu über— 
reichen. 

Nachträgliche Anbote und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten finden keine Berückſichtigung. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 20. April 1864. 


Ohwieszezenic. 


Nr. 8396. Celem zapewnienia potrzebnych roböt konserwacyj- 
nych w roku 1864 na goscincu Horodenskim, w powiecie drogo- 
wym Zaleszezyckim, rozpisuje sie niniejszem konkurs za pomoca 
ofert. 


Potrzebnemi sa: 21. c. 
Restauracya mostu nr. 22 w cenie fiskalnej 49 62 
Naprawa kanalu nor. 30 05 226 6', 
Restauracya mostu nr. 34 909 157 16 

0 nr. 35 5 132 56 
Postawienie poreezy drogowych 1 32 50 ½ 
Naprawa muröw podpornych = 136 70 
Postawienie poreezy drogowych » 424 69 
Wyz wymienione restauracye razem w cenie fiskalnej 1159 28 


wal. austryacka. 

Wszelkie warunki ofertowe, ogölne i speecyalne, jakotez i te, 
tutejszem rozporzädzeniem 2 13. ezerwca 1856 r. J. 23821 ogfo- 
szone, moga byé u wiadzy obwodowej lub w urzedzie drogowym 
w Zualeszezykach przejrzane. 

Przedsiebiorey zechea swoje nalezycie sporzadzone i w 10% 
wadyum zaopalrzone oferty wniesé najdalej do 3. maja b. r. do 
wyzwymienione] wiadzy obwodowe]. 

Pozniej wniesione lub nie wiaseiwie ulozone oferty nie beda 
uwzglednione. 

Z e. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 20. kwietnia 1864. 


Kundmachung. (3) 


Nr. 6659. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Broda 
wird bekannt gegeben, daß die Tabak-Kleintrafik zu Neu-Brody in der 
Lemberger Gaſſe sub CN. 815 zu verpachten iſt. 

Der Verkehr belief ſich in den letzten vier Quartalen im Gelde 
auf 3411 fl. 14 kr. und der Tabakverſchleißgewinn im Brutto-Be⸗ 
trage auf 345 fl. öſt. W. 

Die Bewerber um dieſe Trafik haben ihre ſchriftlichen Offerte 
bis zum 20. Mai 1864 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in 
Brody einzubringen. 5 

Die übrigen Verpachtungsbedingniſſe können hieramts eingeſehen 
werden. 

Brody, am 19. April 1864. 


(721) 
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